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Einleitung

Die lange Geschichte des Zoologischen Garten Koln spiegelt sich auch in seinem iiber
die Jahre artenreichen und durchaus beachteten Tierbestand - auch heute noch - wieder. In
diesem Bericht versuchen die Autoren einen moglichst umfangreichen Uberblick iiber die
im Zoologischen Garten Koln seit seiner Eroffnung, dem 22. Juli 1860, gehaltenen Vogel-
und Sdugetierarten, sowie die Anzahl der gepflegten Individuen, welche der Kolner Zoo in
den letzten 150 Jahren in seinen Karteien gefiihrt hat, zu geben. (Abb. 1-5)

Die geschichtliche Aufarbeitung gestaltet sich als schwierig. Die uns vorliegenden Quel-
len, wie Wegweiser, Tierbestandsblitter oder -biicher sind zum Teil unvollstidndig oder nicht
immer chronologisch. Diesen Umstand teilen sicherlich auch andere Archive der Zoologi-
schen Girten, die, wie wir auf eine lange Tradition der Tierhaltung zuriickblicken konnen,
in dhnlichem Mafe.

Das ilteste Dokument, auf das wir zuriickgreifen konnten, ist der in der Amtszeit des
ersten Direktors des Kolner Zoos, Dr. Heinrich Bodinus (1860 - 1869) erschienene Zoofiih-
rer ,Der Zoologische Garten in Coeln*. Ein solcher Wegweiser stellt jedoch nur eine
momentane Bestandsaufnahme iiber den gehaltenen Tierbestand zum Zeitpunkt seiner Nie-
derschrift dar und gibt keine Auskunft iiber die Anzahl der gehaltenen Individuen und deren
Geschlechterverteilung.

Ab etwa 1870 wurden im Kolner Zoo, sogenannte ,, Tierartenblatter* gefiihrt. Sie wurden
leider nicht fiir den vorhandenen Tierbestand angelegt, sondern stets nur fiir neu angeschaffte

*Korrespondierender Autor.
E-mail address: pagel @koelnerzoo.de (T. Pagel).
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Die traushaarige Antilope (apanijde Gemfe). Nadh) der Natur gejeidhnet von L. Bedmann.

Abb. 1. Bereits 1876 wird ein Formosa-Serau als groB3e Seltenheit gehalten.

Abb. 2. Der Zoo KoIn erhielt bereits 1892 ein Paar Milus. Diese seltenen Hirsche hatten 1893
erstmals Nachwuchs. Aufnahme von 1909.
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Abb. 3. Braunbauch-Laubenvogel vor der ,Laube”. Aufnahme von 2006.

Tierarten oder anlédsslich von Tiergeburten. Einmal angelegt, gaben und geben sie einen
guten Uberblick iiber die Entwicklung der Tierart im Kélner Zoo.

Dr. D. F. Weinland, der friihere Herausgeber unserer Zeitschrift ,,Der Zoologische Garten*
hat die ihm von Dr. H. Bodinus iibermittelten Informationen iiber Ereignisse im Kolner Zoo
regelméBig, in dem von ihm herausgegebenen Organ, verdffentlicht. Sie sind heute eine der
bedeutesten Quellen aus der Griinderzeit des Kolner Zoos. Sie beinhalten Informationen
iiber Tiergeburten und andere Ereignisse im damals noch jungen Zoologischen Garten. Dies
zeigt in diesem speziellen Fall wieder einmal die Bedeutung dieser, unserer Zeitschrift.

Ab 1908 wurden diese ,, Tierbestandsblitter” durch sogenannte ,, Tierbewegungsbiicher*
ersetzt. In diesen wurde, wie in einem kaufménnischen Kassenbuch auf der linken Seite die
Tierzuginge infolge Kauf, Geburt oder Geschenk und auf der rechten Seite die Abginge
durch Tod, Verkauf oder Schenkung - damals noch mit Wertangabe - aufgefiihrt. Die End-
werte auf der Eingangs- und Abgangsseite waren am Jahresende zugleich Grundlage fiir das
in der Bilanz gefiihrte ,, Thier - Conto*. Kriegsbedingt reichen diese Informationen bis zum
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Abb. 5. Helmkasuar mit Jungtier.
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Jahre 1943.Wie weit diese einzelnen Verfahren durch eine zusitzlich gefiihrte Tierkartei
erginzt wurden ist nicht belegt.

Erst ab dem 1.1.1953 (mit Vortrag des Tierbestandes vom 31.12.1952) gibt es pro Jahr
ein detailliertes Tierbestandsbuch, in dem zunichst der Bestand des Vorjahres als Vortrag,
eingetragen, danach die Tierbestandsbewegungen des laufenden Jahres dokumentiert wur-
den, so das sich am Jahresende in der letzten rechten Spalte der neue Tierbestand pro Tierart
in ,,Stiick* und ,,Wert* ergab.

Im Jahre 1990 setzte der Kolner Zoo, als erster deutscher Zoo, das in den USA entwickelte
Programm ,ISIS (International Species Inventory System)“ fiir die Tierbestandsverwal-
tung ein. AuBerdem werden mittlerweile die Computerprogramme ARKS/SPARKS zur
Verwaltung des Tierbestandes eingesetzt.

Den Tierbestand des Zoologischen Garten Koln in seiner 150jidhrigen Geschichte in
seiner Gesamtheit hier vollstdndig wiederzugeben, wiirde zu weit fithren. Deshalb wird sich
der Schwerpunkt unserer Betrachtung auf die Vogel und die Sdugetiere beschrinken. Die
Auflistung gibt sowohl Auskunft iiber die Artenfiille als auch iiber die Verianderungen in der
Tiergirtnerei - sicher sind die Bestandsentwicklungen fiir andere vergleichbare Zoologische
Girten dhnlich. So wurde in den Anfangsjahren vor allem eine moglichst gro3e Artenvielfalt
gezeigt.

Der Kolner Zoo war in der Nachzucht von Tieren bereits in den Griinder- und Folgejahren
sehr erfolgreich. Der sich hieraus ergebende Erlos aus dem Verkauf dieser Nachwuchstiere
hatte wesentlichen Anteil an den positiven Geschéftsergebnissen.

Dagegen wurde der Aufbau sich selbst erhaltender Populationen erst ab der zweiten
Hilfte des 20. Jahrhunderts intensiviert und professionalisiert. Dies ist u. a. daran abzu-
lesen, dass bei den Tierarten, die in den jiingsten Jahren angeschafft wurden sich relativ
schnell nachfolgend auch Nachwuchs einstellte. Dies liegt an dem heutigen zootibergrei-
fenden Management bedrohter Tierarten und den stark gestiegenen Erkenntnissen als auch
Moglichkeiten (Tiermedizin, Erndhrung, Technik, etc.).

In der Darstellung werden bewusst auch die alten Namen/Bezeichnungen gewéhlt, um
gleichzeitig auch hier deren historische Entwicklung aufzuzeigen. Die angegebene Jah-
reszahl ist die, in der die betreffende Tierart erstmals im Kolner Zoo gelistet wurde. Fiir
manche Arten ist aus der Anfangszeit keine exakte Jahreszahl bekannt (Zeitraum 1860 -
1864). Dieser Zeitraum wird als Griinderzeit bezeichnet und mit (GDZT) abgekiirzt. Auf
die Dauer der Haltung der genannten Tierart wird hier nicht ndher eingegangen. Die zweite
Zahl bezieht sich auf die Erstzucht (EZ) im Ko6lner Zoo.

Die ersten Tiere erreichten den Zoologischen Garten bereits als er noch im Entstehen war.
HaBlin berichtet in seinem 1960 zum hundersten Geburtstag des Koélner Zoos erschienenen
Buch dariiber wie folgt: ,,...Dem Fischerhaus benachbart war der ,,Kurfiirstengarten der
Witwe Crusius, auch hier war man Bodinus sehr gewogen, denn die Witwe erlaubte ihm,
erste Zootiere, die 1859 ankamen, nimlich Adler, Falken, Sperber, Kduze, Schnee- Eulen,
Reiher und Kraniche, schwarze und wei3e Storche und allerhand Wassergefliigel vorldufig
bei ihr unterzustellen.*

Der Vollstiandigkeit halber soll erwihnt sein, dass Fische, Amphibien und Reptilien im
Koélner Zoo erst ab 1903, in dem am 19.November 1899 erdffneten Vogelhaus, und Insekten
ab Mai 1905 im historischen Insektenhaus jeweils bis 1929 gehalten wurden bzw. seit der
Eroffnung des Aquariums am Kolner Zoo am 29. April 1971, gehalten werden.
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In Brehms Thierleben, Ausgabe 1864, vertrat Bodinus bereits die Meinung, ,,die Tiere
miissen sich im Zoo wohlfiihlen*, wenn sich Zuchterfolge einstellen sollen. Dies scheint
ihm bei der Anlage des Kolner Zoos in allen Bereichen gut gelungen zu sein. Denn ,,iiber
bisherige Zuchterfolge* berichtet Bodinus bereits in seinem Schreiben vom 5. Oktober 1861
an Dr. D. F. Weinland: ,,Wir haben Junge erzielt vom Edel-, Dam- und Schweinehirsch,
von Sennaarziegen und Fettschwanzschafen, vom Aguti, vom Zwerg - Moschusthier (=
Kleinkantschil), vom Giirtelthier, jedes Mal 2 wobei zu bemerken ist, dass letztere die
Jungen bis jetzt nicht ndhren wollten. Sie bearbeiteten dieselben mit den Fiilen, indem
sie solche hin- und herwilzten, in so brutaler Weise, dass wir sie wiederholt fortnehmen
mussten, um sie nicht todten zu lassen. Ferner gebar ein Wildschwein 2 Frischlinge, ein
chinesisches Schwein 6 Junge; von Frettchen hatten wir eine Menge Junge und ein Weibchen
sdugte neben den eigenen Kindern auch 4 junge Iltisse. Von javanischen Stachelschweinen
bekamen wir 1 Junges und 1 vom chinesischen Kronaffen (= Indischer Hutaffe). Kaninchen
und Meerschweinchen hatten natiirlich eine Menge von Kindern. Unsere grofleren Thiere,
sowie die meisten Sdugethiere liberhaupt sind jung und konnten im ersten Jahre unseres
Bestehens uns eben nicht wohl durch Vermehrung erfreuen. Nicht zu vergessen 1 Junges von
einem groflen Kénguru (Macropus derbyanus). An Gefliigel erzogen wir circa 400 Hiihner,
23 Gold-, 22 Silber-, 10 Isabell- und 34 bohmische Fasane; 14 Pfauen, eine, der Zahl nach
nicht bestimmte Menge der verschiedensten Taubenarten, etwa 20 Perlhiihner, 12 schwarze
Schwiine, 24 Carolinaenten (= Brautente), 16 schwarzgriine Enten von Buenos Aires (=
It. Bodinus Varietit der Stockente), 5 Schwanengénse. Durch unzweckmiBige Anlage des
Nestes gingen 5 Eier Anser leucopsis (= Weilwangengans) zu Grunde, woriiber ich nicht
wenig drgerlich war, und ebenso hat Anas tadorna (= Brandgans) Eier gelegt, leider mit
weicher Schale. Anser aegyptiacus (= Nilgans) hat drei Mal gebriitet, aber die Eier waren
unbefruchtet. Endlich finde ich ein Dutzend junger Moschusenten erwidhnenswerth, und
zwar deshalb, weil die Eltern zwei Mal Vermehrung brachten, das erste Mal im Friihling,
das zweite Mal soeben.

Im néchsten Friihling hoffe ich auch A. casarca (= Rostgans), A. bahamensis (= Baha-
maente), A. galericulata (= Mandarinente) und A. fuligula (= Reiherente) zu ziichten und
bemerke noch schlielich, dass ich von den Wildenten 8 Junge von Anas querquedula (=
Knikente) und eben so viele Boschas (= Stockente), welche frei herumfliegen, aber lei-
der den Nachstellungen der Jiager ausgesetzt sind. Interessant ist es mir gewesen, dass die
schwer zu haltende A. clangula (= Schellente) sich begattet; auch Anser albifrons (= Bliss-
gans) hat viel gelegt, die Thiere haben sich aber selbst unter einander gestort und daher
kamen keine Jungen raus.

Noch muss ich erwihnen, dass Turdus viscivorus (= Misteldrossel), zwei Mal Eier hatte
und Alauda cristata (= Haubenlerche) wirklich Junge aufbrachte. Desgleichen hat mir viele
Freude gemacht, denn der Probirstein fiir eine angemessene Pflege und ZweckmiBigkeit des
Aufenthaltes ist der Fortpflanzungstrieb der Thiere, welche sich nur unter giinstigen Lebens-
bedingungen so energisch und nachhaltig zu entwickeln vermag, dass volle Resultate die
Folge sind. Thiere, kiimmerlich und diirftig gehalten, werden sich schwerlich vermehren,
und namentlich gilt dies von Vogeln, wo zum Theil der Mensch die Amme spielen muss,
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wihrend die Aufbringung junger Sdugethiere, so gut wie keine Schwierigkeiten hat, wenig-
stens der Regel nach. Ich zweifle nicht, dass man fast alle Thiere zur Fortpflanzung bringen
kann, wenn man sich auf Beobachtung der Natur versteht, und dass der menschliche Geist
auch hierin, wie iiberall, erhebliche Schwierigkeiten zu {iberwinden vermag.

Wenn das kein erfolgreicher Start war! Doch die Erfolgsmeldungen gingen weiter, bereits
am 16. Mai 1862 erfolgte die erste Geburt eines Trampeltieres, iiber die in der Ausgabe
Nr. 999 vom 23. August 1862 Seite 140 - 142 in der ,Illustrirte Zeitung™ berichtet wird.
Ludwig Beckmann lieferte die passende Zeichnung dazu. Darin ist zu lesen ,,. . .Im merk-
wiirdigen Gegensatze zu den unbeholfenen Capriolen des Kameelfohlen stehen die leichten
graziosen Bewegungen eines andern jungen ,, Tylopoden* oder Schwielensohler, welcher
im anstoBenden Gehege in raschester Gangart daher galopirt. Es ist dies ein junges Lama
(Auchenia lama) welches etwa vor drei Wochen das Licht der Welt erblickte. . .

Am 19. Februar 1863 berichtet Bodinus in der Zeitschrift ,,Der Zoologische Garten*
erneut liber Tiergeburten. So schreibt er: ,,. . .Die Aufzucht hat sich ganz leidlich gemacht;
unsere Berberei - Lowen haben Junge gehabt, das Weibchen erdriickte dieselben jedoch
gleich nach der Geburt. Gliicklicher war der Erfolg bei anderen Thieren, ein junges Lama
und Guanaco springen munter umbher, eben so von Hirschen Cervus axis (= Axishirsch) und
C. porcinus (= Schweinshirsch); ferner erzielten wir junge Zebus, verschiedene junge Affen.
Unter den Vogeln haben sich verschiedene Fasanen, Schopfwachteln, Pfauen reichlich ver-
mehrt, ebenso Pterocles alchata (Khata = Spie3flughuhn), Fulica chloropus (= Teichhuhn).
Unsere schwarzen Schwine brachten im verflossenen Jahre 16 Junge, so das ich seit 1861
die Welt um 28 Stiick bereichert habe. Anser leucopsis (= WeiBwangengans), Anser cana-
densis (= Kanadagans), Anser albifrons (= Bldssgans) haben ebenfalls Junge geliefert und
von difficileren Enten Anas casarca (= Rostgans), Anas tadorna (= Brandgans), und Anas
strepera (= Schnatterente). Unsere Carolina - Enten (= Brautente) wurden durch die schreck-
lichste Verfolgung von Ratten an ihrem vorjdhrigen Erfolg gehindert und ich habe sie daher
ganz aus der ihnen frither zugewiesenen Voliere entnommen und frei aufs Wasser gesetzt;
die Rhein - Uberschwemmung im vorigen Jahr hat uns so viele Ratten zugetrieben, dass
wir uns kaum vor Thnen zu helfen wissen. Erwidhnen mochte ich noch, dass Nymphicus
novae hollandiae (= Nymphensittich) und die Wellenpapageien (= Wellensittich) heiter und
vergnligt briiten.

Somit hitte ich Thnen wohl die Hauptereignisse mitgeteilt und hitte nur noch zu erwéhnen,
dass A. cereopsis (= Hiihnergans) anfingt zu bauen. Hochst interessant ist endlich, dass ein
Paar Vultur fulvus (= Génsegeier) baut, sich begattet und ich der sicheren Hoffnung lebe,
dass die Thiere briiten werden. P.S. Soeben komme ich aus dem Garten in meine Wohnung
und theile Thnen noch mit, dass sich in dem wohlangelegten Horste ein Ei vorfindet, von
schmutzigweiller Farbe, mit reichlichem, abfirbendem Kalkiiberzuge und von der Gro3e
eines Ginse-Eies. Meine Freude dariiber ist grof} und ich bin begierig auf weiteren Erfolg.
Ich habe die Absendung des Briefes wieder 24 Stunden verzdgert, um zu schreiben, dass
der Geyer briitet.*

Im ersten Strauflenhaus erbriitete bereits im Jahr 1862 der afrikanische Strauf} ein und
1863 der Nandu drei Jungtiere.

Dem Schreiben Bodinus vom 30. Juli 1863 ist u. a. zu entnehmen, das die Silbermdven
(Larus argentatus) in der grolen Voliere erfolgreich gebriitet haben und der Schlupf von
Yarrels Hokkos (Crax yarellii) fast erfolgreich gewesen wire.



124 T. Pagel, W. SpieB - Der Zoologische Garten in Coln er6ffnet am 22. Juli 1860.

AuBerdem berichteter . . . ,, Von Papageien briiteten Nymphen-, Wellen- und Blutrumpf -
Papageien (= Singsittich), von exotischen Tauben Streptopeleia bitorquata (= Kichertaube),
Turtur senegalensis (= Palmtaube), tigrinum (= Tigerhals - Turteltaube), malaccensis (=
Sperbertdubchen, Geopelia striata), Phaps chalcoptera (= Bronzefliigeltaube) und Ocyphaps
lophotes (= Spitzschopftaube). Letztere auf selbstgebautem Neste, leider ohne Eier zu legen
und chalcoptera zweimal auf unbefruchtete Eiern. Von einheimischen wilden Tauben brii-
teten samtliche 3 Species (= Hohl-, Ringel und Felsentaube), von den kleineren Vogeln
Loxia cardinalis (= Rotkardinal), Paroaria cucullata (= Graukardinal), Emberiza cristatella
(= Griiner Kardinal), Ploceus sanguinirostris (= gemeiner Webervogel, Blutschnabelweber),
Amadina fasciata (= Halsbandfink, Band - Amadine), Fringilla amandava (= Tigerfink) und
Emberiza citrinella (= Goldammer).*

Die erfolgreichen Nachzuchten veranlassten Bodinus nach dem Vorbild des Zoo in
Antwerpen am 17. Oktober 1863 eine Tierversteigerung im Zoologischen Garten durchzu-
fiihren.

Zur Versteigerung kamen:

1. Hiihner:
,»Cochinchina-, Prinz - Albert, Houdan-, Victoria- und Ganges - Hithnchen, schwarze
und blaue holldndische Hiihner mit weilen Hauben, Gold- und Silber - Brabanter,
Dorkings, Gold-, Silber- und Schwarze Bantams, Spanier, Brahma - Pootras u.s.w.
2. Fasanen:
Gold-, Silber, Isabell-, Ringfasanen u.s.w.
3. Pfauen:
Gewohnliche und weille Pfauen
4. Tauben:
Schleier-, Pfau, Schwalben- und Romer - Tauben, Mévchen, Tiimmler, Mohrenkopfe
U.S.W.
5. Zier- und Stubenvogel:
Weille Kakadus, rothe Loris und rothe Cardinale, chinesische Sittiche, Amazonen-
Nymphen, graue und Undulatus - Papageien, Feuer- und Paradies - Finken, Astrilde
und Bandvogel, Senegal- und Reisvogel
6. Wasservogel:
Moven, Mandarin-, Carolina-, Tadorna-, Smaragd-, Tafel-, Reiher-, Krick- und Knik
- Enten, Leucopsis-(= Weilwangengans, Ringel- und weiBstirnige Génse
7. Stelzvogel:
Graue-, Purpur- und Loffel - Reiher (= Loffler), Limosen, Kiebitze
8. Sédugetiere:
Chinesische Schweine®.

Tauben- und Hiithnerfreunde aus K6ln und Umgebung konnten ebenso wie die Direktoren
anderer Zoologischer Girten die Tiere ersteigern.

Uber die erste Geburt von Leoparden berichten die ,,Kdlnische Blitter am 15.11.1864:
»,Die beiden jungen Leoparden unseres zoologischen Gartens, die noch um einen dritten
vermehrt wurden, sind sammtlich verendet; die jungen Lowen dagegen gedeihen nach
Wunsch.
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In der Ausgabe Nr. 8 der Zeitschrift ,,Der Thiergarten des Jahres 1864 berichtet Dr. H.
Bodinus erneut iiber aktuelle Ereignisse im Kolner Zoo an Dr. D. F. Weinland:

»~Endlich sende ich dir eine Beschreibung unseres Gartens; sie ist freilich unfertig, indem
noch ein Plan fehlt, allein es ist besser, einstweilen den Fiihrer ohne Plan vom Stapel zu
lassen als ihn mit einem unfertigen zu versehen. Wir haben unsern Garten vergrofert und
das neuerworbene nordostlich belegene Terrain (also an der hintern Seite der Entenvolieren
und Antilopenhiduser) sofort benutzt, um die unsern Felsen engeinschliefenden Adlerki-
fige dorthin zu versetzen. Dadurch ist jener nun vollstindig frei geworden und der Besucher
unseres Gartens ist, wenn er die frithere Anlage kannte, auf die angenehmste Weise iiber-
rascht. Der Felsen ist schon aus weiter Ferne beim Eintritt in den Garten sichtbar und seine
malerischen Formen machen einen wirklich prichtigen Eindruck. Ich bin so erfreut dariiber,
daB ich dies selbst ausspreche.

Aus dem Katalog wirst du nun ersehen, was wir seit deinem letzten Besuch erworben,
dennoch enthilt er nicht, wie ja das auch nicht anders moglich ist, die neueste Akquisi-
tionen. Von diesen fiihre ich nur den Schimpanse an, welcher seit etwa 6 - 8 Wochen un
unserem Besitze sich einer staunenerregenden Entwicklung in dieser Zeit erfreute. Ganz
abweichend von dem melancholischen Wesen des Orang - Utang betrachtet er alles um sich
her mit der groBten Aufmerksamkeit, ist gewandter und schneller in seinen Bewegungen
und entwickelt eine bedeutende Energie seines Willens. Wie es ich von selber versteht, wird
er auf die sorgfiltigste Weise behandelt und vor allem versdume ich nicht, ihm animali-
sche Kost zu reichen. Als solche betrachte ich, wie ich schon friiher dir bemerkte, weniger
den Leberthran, von dessen priservirender Kraft ich nicht viel halte, als vielmehr Eier und
Fleisch, welches letztere ich in Form gehackter Cotelette vom Schaf oder Kalb reichen
lasse. Der Schimpanse verzehrt solches mit vielem Behagen, trinkt seinen Thee, genief3t
sein Brod und seine Friichte und macht dann, wenn die Witterung es gestattet, eine tigliche
Promenade durch den Garten, lebt also ganz auf dem Fufle eines wohlhabenden Herrn.
Ein regerer Appetit ist unmoglich und hat eine so stark zunehmende Corpulenz zur Folge,
daB sich eine gewisse Abstinenz werde gewaltsam eintreten lassen miissen, da freiwillige
Bewegung in einem groflen Kifig und gymnastische Uebungen und Spiele mit einem als
Gefihrten beigegebenen Javaner Affen nicht gentigend erscheinen. Unser Affenhaus hat
seine innern primitiven Einrichtungen jetzt in einer zweckentsprechenden Weise abgein-
dert und birgt unter anderem Seltenheiten einen Cercopithecus patas (= Husarenaffe) von
so riesiger GroBe, wie man ihn vielleicht noch nicht in Europa gesehen hat. Westermann,
der doch viel beobachtet hat, ist durch den Anblick des Thieres wirklich iiberrascht worden.
Ferner besitzen wir nicht weniger als 7 Hamadryas (= Mantelpavian) darunter zwei grofe
ausgewachsene Ménnchen und ein altes Weibchen, vorziigliche Roll- und Klammeraffen.
Als Raritit bemerke ich dir, dal auch eine Cercopithecus mona (= Monameerkatze) ein
Junges (jetzt etwa 7 Wochen alt) zur Welt gebracht hat. Von dieser Affenart besitzen wir
eine kleine Familie von 5 Mitgliedern, darunter ein Méannchen von groBer Schonheit, wel-
ches seine Weibchen mit zértlichster Liebe umgiebt und namentlich der Wochnerin in der
ersten Zeit nicht von der Seite wich. Die kleine Gesellschaft hilt sich, auch wenn sie sich
unter dem groBeren Trosse gemeiner Javaner und Consorten befindet, immer nach Mog-
lichkeit gesondert und beisammen. Die jugendlichen Individuen vergessen sich bisweilen
und lassen sich mit der Jugend der genannten Volksklassen hin und wieder in Spiele ein,
allein lange wihrt dief3 nie. Ich behaupte das die Mona zu den schonsten, zierlichsten und
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gewandtesten Affen zihlt. Was wir sonst besitzen, sagt der Katalog, zu den vorhergehenden
Mittheilungen hat mich nur der Reiz des Stoffes veranlaf3t.

Nicht ohne Interesse fiir Naturfreunde diirfte das Resultat die3jdhriger Ziichtungen in
unserem Garten sein, wenn gleich ich bemerken muf}, daf} die ungewohnlich raue Witte-
rung des Friihlings die Fortpflanzung des Gefliigels im hochsten Grade beeintrichtigt hat.
AuBler den bekannten jedes Jahr briitenden Vogeln thaten dies in diesem Jahr auch Chal-
cophaps javanicus (= Glanzkifertaube) und Columba leucocephala (= WeiBscheiteltaube)
von Jamaika. Ardea garzetta (= Seidenreiher) hatte Eier und briitete in reizender Weise,
als Porphyrio hyacinthinus (= Purpurhuhn) zu meinem groBen Arger die Eier zerbiss. Die
zierlichen Reiher haben so eben wieder gebriitet, allein ich glaube nicht, daf sie in diesem
Jahr wieder legen werden.

Der Amerikanische Strauf3 hat in diesem Jahr wieder gebriitet, doch meine Sorge, daf3
bei der schauderhaft naBkalten Witterung simmtliche 11 Eier verderben wiirden, ist nur
zum grofiten Theil in Erfiillung gegangen. Ich bin der Meinung, daB, soll das Brutgeschéft
von der heilen Zone angehorenden Thiere mit Erfolg gekront werden, die Temperatur doch
wenigstens anndhernd der der Heimath entsprechen muB; es ist sonst kaum zu vermeiden,
daf} der im Ei sich entwickelnde Embryo durch Kilte getddtet wird, sobald das briitende
Thier sich veranlaft findet, zur Stillung seines Hungers das Nest auf einige Zeit zu verlassen.
So ist es denn auch erklirlich, daB3 aus 11 Eiern bei dem schrecklichen Unwetter nur ein
Junges schlieBlich schliipfte. Die Legezeit begann Ende Mai, das Weibchen legte in der
Nihe der von dem Minnchen ausgefiihrten Vertiefung, mit Grashalmen spirlich belegt, in
Zwischenrdumen von zwei Tagen die Zahl von 11 Eiern, die ich bis auf eines fortnahm, um
eine gleichzeitiges Auskommen der Jungen zu erzielen. Nachdem 8 FEier gelegt, brachte
ich alle ins Nest zuriick und nachdem das neunte vom Weibchen zu Tage gefordert war,
begann das Minnchen, welches die Eier vielfach gewendet und hin und hergeschoben hatte,
zu briiten. Zwei Eier legte das Weibchen noch neben das Nest und auch sie wurden vom
Minnchen hervorgeholt und unter den Korper gebracht. Nicht nur bei meiner Annédherung
blieb dasselbe ruhig sitzen, sondern ich konnte ihm auch ohne daf3 es sehr beunruhigt worden
wire, Eier unter dem Leibe fortnehmen und untersuchen. Der fortwihrend vom Himmel
stromende Regen (es hat fast vier Wochen geregnet und die Luft war nichts weniger als lau)
liel mich fiir die Gesundheit des Vogels fiirchten, allein das Gestrduch, neben welchem das
Nest angelegt war, gewihrte doch einigen Schutz und so kam dann endlich nach Verlauf von
6 Wochen ein kleiner Straufl zur Welt, welcher die ersten Tage das warme Plidtzchen unter
den Fliigeln des Herrn Papa so behaglich fand, dal von ihm nur das Kopfchen zu sehen
war, welches er bisweilen zwischen Fliigel und Korper des alten Vogels vorstreckte. Kam
er einmal zum Vorschein oder wurde er von mir hervorgeholt, so lief er eilig wieder auf
den Vater zu, derselbe hob sorgfiltig einen Fliigel und im Nu war das junge Thier darunter
geschliipft. Zwei Tage war der kleine Bursche ohne Nahrung; er machte mir aber keine
Sorge, ich dachte mir, dafl er schon kommen und suchen wiirde, sobald der Magen einiges
Verlangen spiirte. Und so geschah es; am dritten Tage kroch der kleine Weltbiirger wiederholt
unter den Fliigeln hervor fing an zu suchen, kleine Halmchen, Sandkérner wurden aufgelesen
und bald machte er sich auch an die ihm vorgeworfenen Samenkrumen. Vom Reste entfernte
er sich nur ungern und der alte Vogel briitetet noch emsig auf einigen Eiern fort, welche
ich ihm gelassen, weil noch nicht an der Moglichkeit Junge daraus zu erhalten gezweifelt
werden durfte. Nachdem ich endlich 4 - 5 Tage spiter die Hoffnung darauf aufgegeben,
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entfernte ich jene und veranlaB3te den alten Vogel, welcher, seit er ein Junges hatte, das Nest
gar nicht mehr verlief und gemeinschaftlich mit seinem Kinde das vorgeworfene Weil3brod
verspeiste, aufzustehen, welcher dann auch gefolgt von dem jungen Thiere umherzugehen
und zu grasen begann. Dieses folgte dem Beispiel des Vaters, sammelte Genie3bares von
der Erde auf, pfliickte Grasspitzen ab und begann bald Jagd auf Fliegen zu machen, wihrend
es Ameiseneier und Fleischstiickchen verschméihte. Wiederholt am Tage und regelmifig
Abends zogen sich Vater und Kind auf ihr Nest zur Nachtruhe zuriick, und erst jetzt 143t
sich der erstere an beliebigen Stellen des Gartens zum Ausruhen nieder, alsbald nimmt der
junge Vogel sein warmes Pldtzchen unter dem Fliigel des alten wieder ein und streckt, sobald
sich ein auffallendes Geridusch erhebt, neugierig das Kopfchen hervor. Der weibliche Vogel
nimmt weder vom Ménnchen noch dem Jungen Notiz. Letzteres grau von Hauptfarbe mit
dunklen Lingsstreifen hat etwa die GroBe eines starken Rebhuhns, aber natiirlich lingere
Beine und einen verhéltnisméBig langen Hals. Der Anblick des groflen Vaters mit seinem
kleinen Kinde ist duferst interessant.

Von Saugethieren vermehrten sich Cervus tarandus (= Rentier), Cervus aristotelis (=
Vorderindischer Sambar oder Aristoteleshirsch), Canadensis (= Wapiti), Sika (= Sikahirsch),
Virginianus (= Wei3wedelhirsch) und Axis (=Axishirsch). Eine Kuh von Cervus virginianus
(= WeiBwedelhirsch) brachte zwei Kilber zur Welt, wundervolle Thierchen, an Schénheit
alle iibrigen jungen Hirsch iibertreffend.

Sodann habe ich Vermehrung von Bubalus Kerabau (= Kerabau), von Bos bubalus (=
Wasserbiiffel) gedeckt von Bubalus Kerabau (= Kerabau) und ich bin begierig, wie spiter die
Verpaarung von diesem Bastarde ausfallen wird. Ferner Vermehrung von Bos americanus (=
Bison), Antilope dorcas (= Dorkasgazelle), Auchenia lama (= Lama), Camelus bactrianus
(= Trampeltier), Macropus bennetti (= Bennettkinguru), Cavia Aguti (= Goldaguti), Felis
leo (= Lowe), Felis melas (= Schwarzer Panther), Felis pardus (variegata) (= Leopard), von
verschiedenen Schafen und Ziegenarten.

Tragend sind und werden in Kurzem werfen: Auchenia guanaco (= Guanako), Cervus
moluccensis (= Molukkenhirsch), Bos grunniens (= Yak), noch ein Bos bison american
(= Bison), eine zweite Bos kerabau (= Kerabau); ein Bos Zebu (= Zebu) von Sudan, eine
Antilope oreas (= Elenantilope) und noch eine zweite Lowin.

In Bezug auf Bos bison american (= Bison) muf3 ich bemerken, dafl es nach den im
hiesigen Garten gemachte Beobachtungen sehr erklirlich ist, daB trotz der enormen Nach-
stellungen und Verheerung unter den Bisonherden diese immer noch zahlreich im Westen
Amerikas existiren. Wéahrend ndmlich der europiische weibliche Auerochse sich erst im
sechsten Lebensjahre verpaaren soll, bringt der amerikanische Wisent, wie ich jetzt vor
Augen sehe, schon im dritten Lebensjahr oder wenigstens kurz nach demselben Junge
zur Welt. Eine Kuh unsers Gartens ist entschieden nicht dlter und wird nichstens gebi-
ren.

Der junge Wisent unseres Gartens ist etwa acht Tage alt, von rothbrauner Farbe, mit
kleinem hellen Barte versehen und bekommt schon Horner. Er hat die Grof3e eines gewohn-
lichen Kalbes, ist aber von robustem Koérperbau mit kurzem Halse und dicken Kopf. Er wird
von der Mutter sehr sorgfiltig genédhrt und trinkt auerdem gerne Wasser. Die alte Kuh ist
zutraulich und gutmiitig wider mein Erwarten geblieben.

Uber unsere jungen Lowen theile ich dir, noch in kurzen Worten Folgendes mit.
Dieselben sind Kinder eines schwarzmihnigen Lowen aus der Berberei und seiner
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Lowin aus dem Senegal, sind Méinnchen und Weibchen und es wird interessant sein zu
beobachten, welche Farbe und Ausdehnung spiter beim Ménnchen die Méhnen haben
werden.

Unserm vortrefflichen Schopf in Dresden muf} ich die sichere Beobachtung entgegen-
stellen, dal unsere Lowen nicht nur am dritten Tage umherkrochen, sondern vor allen
Dingen auch sehen konnten. Die Thierchen zogen sich vor meinem Angesicht zuriick und
schnaubten mich an.; die Augen waren nicht im Mindesten verschlossen. Vier Wochen
betrug sich die Lowin gut gegen, alsdann wurde sie sehr aufgereizt und hitzig. Sie schlug
nach den Jungen, schleppte sie umher, namentlich wenn Menschen in ihre Nihe kamen.
Bei Tage lieB ich sie daher absperren und nur Nachts dazu; ich hoffte, dieser Paroxismus
wiirde voriibergehen und so kam es denn auch; allein 14 Tage spéter fing sie an mit den
Jungen zu spielen, sie umherzutragen und quetschte die jungen Thiere in bedenklicher
Weise. Ich hatte mich indessen auf Alles Gefasst gemacht und die Jungen allméhlich an
warme Milch mit feingehackten Fleisch gewohnt. So gerne ich Vater, Mutter und Kin-
der zusammengelassen hitte, so ging mir die Sicherheit der letzteren doch iiber alles und
als die Mutter Mangel an Milch zu haben schien, besann ich mich nicht mehr, sondern
trennte die Jungen ganz, von der Lowin. Ich habe dieB nicht zu bereuen gehabt. Die jun-
gen Lowen sind jetzt etwa 12 Wochen alt, wachsen, je dlter sie werden, um so mehr,
fressen furchtbar, haben dicke gerade Beine, balgen sich gerne und zwacken sich beim
Futter. Bei gutem Wetter laufen sie frei in einem eingezdumten Raume, wo sie sich unter
Gebiisch vor dem Strahlen der zu warmen Sonne verbergen konnen. Unser Garten zihlt
diesen Augenblick wieder die schone Zahl von 8 Lowen und wenn das Gliick uns und der
zweiten tragenden Lowin wohl will, noch mehr. Daf3 davon welche verkauft wiirden, ist
selbstverstandlich.

In seinem letzten Amtsjahr im Ko6lner Zoo, im Jahre 1869, erzielte Bodinus mit dem
»Schwarzhalsigen Schwan* einen ganz auBlergewohnlichen Zuchterfolg. Hieriliber wird in
Ausgabe Nr. 1389 der ,Illustrirte Zeitung® am 12.2.1870 berichtet: ... ,Der umsichtigen
Fiirsorge des Dr. Bodinus gelang es, bereits in diesem Sommer eine junge Nachzucht der
schwarzhalsigen Schwine (= Schwarzhalsschwan) zu erzielen. Von den beiden vorhande-
nen Pirchen wurden nach und nach drei Eier eingesammelt und einer erprobten Gédnsemutter
zur Bebriitung untergeschoben. Ein Referent sah die jungen Schwine, als dieselben etwa
vier bis fiinf Tage das Ei verlassen hatten. Es waren muntere drollige Dinger, in dich-
ten weiBlichgrauen Flaum gehiillt, Schnabel, Full und Auge dunkelschwirzlichgrau, der
kiinftige Fleischkamm auf der Schnabelwurzel bereits durch eine hellere, nackte Hautstelle
angedeutet. . .

Mit dem Wechsel von Bodinus nach Berlin endete diese Informationsquelle iiber Ereig-
nisse im Kolner Zoo.

Unter der Leitung von Dr. Funck beschrinken sich Berichte iiber Begebenheiten wei-
testgehend auf Presseinformationen z. B. anlédBlich der Aktionirs -Hauptversammlung. So
geschehen im Mai 1872. In diesem Bericht wird tiber Geburten im Geschiftsjahr 1871
folgendes berichtet: ,,Geboren wurden: 3 Jaguare, 2 Auerochsen (= Wisente), 1 Leopard, 1
Bisonochse, 1 Sambur - Hirsch, 1 Molukken - Hirsch, 2 Schweine - Hirsche, 1 Mdhnenmuff-
lon (= Mihnenschaf), 2 Viscacha, 3 Waschbiren, 9 Riisselbidren (= Nasenbiren), 2 Biiffel (=
Wasserbiiffel), 1 Kerabau, 4 Schwarze Schwine, 150 Wellenpapageien (= Wellensittiche)

113

usw.
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Im Geschiftsbericht des Jahres 1874 sind von den unter Geburten erwihnten Tierarten,
folgende besonders hervorzuheben: ,6 Lowen, 2 Leoparden, 1 brauner Bir, 1 Hutaffe,
1 Babuin - Affe (= Pavian).* Erstmals wird die Geburt eines Braunbiren erwihnt.

Funck berichtet 1875 in der ,,Illustrirte Zeitung* vom 16. 1. 1875 {iber einen weiblichen
Jaguar ... ,sie hat elf Jahre im Zoologischen Garten zu Ko6ln gelebt und wihrend dieses
Zeitraums 18 Junge zur Welt gebracht. Von dieser Zucht sind 14 Stiick verkauft worden, 3
sind gestorben und 2 noch lebend im Garten vorhanden.*

Im Geschiftsbericht von 1878 wird erstmals die Geburt eines Zebras erwihnt. Hierbei
handelt es um den ersten Nachwuchs bei den Burchell ‘s Zebra (Equus burchelli) die erstmals
im Wegweiser aus dem Jahre 1875 erwéhnt werden.

In der Ausgabe Nr. 3 des Jahres 1881 der Zeitschrift ,,Der Zoologische Garten* berich-
tet D. Gronen ... ,, Die vier jungen Hyédnenhunde (Lycaon pictus), haben nur kurze Zeit
ihr Dasein genieBen konnen, sie wurden bereits am Abend ihres Geburtstages von ihrer
leiblichen Mutter verspeist.*

Aus der Ara Heck (1886 - 1888) gibt es das gefliigelte Wort ,,Bei Heck heckt alles*!
Damit soll zum Ausdruck kommen, das es in den zwei Jahren seiner Amtszeit wohl reichlich
Nachwuchs gegeben haben muss. Wie der Bericht in der Ausgabe der Illustrirten Zeitung
Nr. 2327 am 4.2.1888 nebst einer Zeichnung von G. Miitzel belegt, wurde am 6. August
1887 der erste Tapir (Tapirus americanus) (= Flachlandtapir) im K&lner Zoo geboren.

Die Amtszeit von Dr. L. Wunderlich begann mit einer Sensation, denn in der Nacht
vom 2. zum 3. Juli 1888 kam der erste Seelowe (Otaria gillespii) (= Kalifornischer See-
16we, Zalophus californianus) im Kdlner Zoo zur Welt. Es folgte 8 Tage spiter ein weiteres
Jungtier. Aus seiner insgesamt 40jdhrigen Amtszeit seien noch folgende Tiergeburten beson-
ders erwihnt: Im Geschiftsbericht des Jahres 1892 ist unter Neuerwerbungen nachlesen:
»- . -und 1 Paar Mulis (= Milu, Elaphurus davidianus) erworben. Die Art gehort zu den sel-
tensten Thieren dieser Art, die der Garten je besessen hat. Es ist eine aus China stammende
Hirschart, die auf einen kleinen Bezirk beschriankt ist und nur noch in den kaiserlichen
Girten vorkommt. Sie wurde vor 20 Jahren durch den Missionar Lazaristenpater David
entdeckt. Das erste Paar Mulis, nach dem franzosischen Zoologen Mulin Edwards so
benannt, besall der Zoologische Garten Berlin, von dem alle iibrigen abstammen. Nur
Berlin, Paris und Koln haben Paare der Mulis. Das hiesige Paar hat bereits ein Junges
erhalten. Am 26. Mai 1907 wurde im Kolner Zoo die erste Giraffe (Camelopardalis giraffa)
geboren.

Nachstehend finden Sie einen Uberblick iiber die im K&lner Zoo gehaltenen und nach-
geziichteten Vogel- und Siugetierarten

Vogel (AVES)
Ordnung SteiBhiihner (Tinamiformes)
1882 (EZ 1977) Inambu (Rhynchotus rufescens) = Pampashuhn (Rhynchotus rufescens)

1893 (EZ 1983) PerlsteiBhuhn (Tinamotis elegans) = PerlsteiBhuhn (Eudromia elegans)
1896 Tataupa (Crypturus tataupa) = Tataupa Timanu (Crypturellus tataupa)
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1875 Afrikanische Elefant (Elephas africanus)= Steppenelefant (Loxodonta africana
oxyotis)
2004 (EZ 2006) Asiatischer Elefant (Elephas maximus)

Ordnung Schliefer (Hyracoidae)

Familie Schliefer (Procaviidae)
1862 (EZ 1866) Kap-Klippschliefer (Hyrax capensis) = Kap-Klippschliefer (Procavia
capensis)

Ordnung Unpaarhufer (Perissodactyla)

Familie Pferde (Equidae)

1868 (EZ 1878) Burschell ‘sches-Zebra oder Dauw (Equus festivus Burchelli)

1874 Kulan-Esel (Equus asinus var.) = Kulan (Equus hemionus kulan)

1874 (EZ 1954) Schottisches Pony (Equus Caballus var.) = Shetland-Pony (Equus prze-
walskii caballus)

1895 (EZ 1896) Somali Wildesel (Equus somaliensis) = Somali Wildesel (Equus asinus
somalicus)

1896 (EZ 1965) Chapmans Zebra (Equus chapmani) = Chapman-Zebra (Equus quagga
chapmani)

1897 Bergzebra (Equus Zebra) = Kap-Bergzebra (Equus zebra zebra)

1938 (EZ 1968) Przewalskipferd (Equus przewalskii)=Przewalskipferd (Equus ferus
przewalskii)

1952 (EZ1954) Grantzebra (Equus quagga boehmi)

1953 (EZ 1954) Zwergesel (Equus asinus asinus)

1955 (EZ 1957) Haflinger (Equus przewalskii caballus)

1965 (EZ 1972) Onager (Equus hemionus onager)

1972 Grevy-Zebra (Equus grevyi)

Familie Tapire (Tapiridae)
GDZT (EZ 1887) Tapir (Tapirus americanus) = Flachlandtapir (Tapirus terrestris)
1898 (EZ 1908) Schabrackentapir (Tapirus indicus)

Familie Nashorner (Rhinocerotidae)
1872 Indisches Nashorn (Rhinoceros indicus) = Panzernashorn (Rhinoceros unicornis)
1908 Zweihorniges Nashorn (Rhinoceros bicornis) = Spitzmaulsnashorn (Diceros bicor-
nis)
1971 Breitmaulnashorn (Ceratotherium simum simum)

Ordnung Paarhufer (Artiodactyla)

Familie Altweltliche Schweine (Suidae)
GDZT (EZ 1861) Wildes Schwein (Sus scrofa) = Wildschein (Sus scrofa)
GDZT (EZ 1861) Chinesisches Schwein (Sus scrofa domesticus)
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GDZT (EZ 1861) Masken- oder Faltenschwein (Sus scrofa pliciceps) = Maskenschwein
(Sus scrofa domesticus)

1866 (EZ 1939) Alianisches Warzenschwein (Phacochoerus Aeliani) = Westsudan-
Warzenschwein (Phacochoerus aethiopicus africanus)

1876 Hirscheber (Babirussa alfurus) =Hirscheber (Babyrousa babyrussa)

1904 Pinselohrschwein (Potamochoerus penicillata) = Pinselohrschwein (Potamochoe-
rus porcus pictus)

1952 (EZ 1953) Hauschwein (Sus scrofa domesticus)

1959 (EZ 1959) Hangebauchschwein (Sus scrofa domesticus)

Familie Pekaris (Tayassuidae)

GDZT (EZ 1963) Halsband-Pekari (Dicotyles torquatus)=Halsbandpekari (Tayassu
tajacu)

1882 WeiBlippiges Pekari (Dicotyles labiatus) = Weilibartpekari (Tayassu albirostris)

Familie FluBpferde (Hippopotamidae)
1890 (EZ 1915) Nilpferd (Hippopotamus amphibius) = Flulpferd (Hippopotamus amphi-
bius)

Familie Kamele (Camelidae)

GDZT (EZ 1862) Trampelthier (Camelus bactrianus) = Trampeltier (Camelus ferus bac-
trianus)

GDZT (EZ 1864) Dromedar (Camelus dromedarius)

GDZT (EZ 1862) Guanaco (Auchenia guanaco) =Guanaco (Lama guanicoe)

GDZT(EZ 1862) Gezihmtes Lama (Auchenia Lama) =Lama (Lama g. glama)

1879 (EZ 1992) Vicunna (Auchenia vicugna) = Vikunja (Lama vicugna)

1884 (EZ 1965) Alpaka (Auchenia paco) = Alpaka (Lama g. pacos)

Familie Hirschferkel (Tragulidae)
1860 (EZ 1861) Kantschill (Tragulus Kanchil) =Kleinkantschil (Tragulus javanicus)
1954 Zwergmoschustier (Tragulus meminna) = Fleckenkantschil (Tragulus meminna)

Familie Hirsche (Cervidae)

Unterfamilie Muntjakhirsche (Muntiacinae)

1894 (EZ 1895) Zwerghirsch (Cervulus Reevesis)=Chinesischer Muntjak (Muntiacus
m. reevesi)

1899 Ceylon Zwerghirsch (Cervulus aureus)=Indischer Muntjak (Muntiacus m. mala-
baricus)

Unterfamilie Echthirsche (Cervinae)
GDZT (EZ 1861) Edel Hirsch (Cervus elaphus) = Mitteleuropéischer Rothirsch (Cervus
e. elaphus)
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GDZT (EZ 1861) Dammbhirsch (Cervus dama) in den Spielarten gefleckt, weil,
schwarz = Damhirsch (Dama d. dama)

GDZT (EZ 1861) Schweinehirsch (Cervus porcinus) = Schweinshirsch (Axis porcinus)

GDZT (EZ 1862) Axishirsch (Cervus axis) = Axishirsch (Axis a. axis)

GDZT (EZ 1881) Molukken-Hirsch (Cervus molukkensis)=Molukkenhirsch (Cervus
timorensis moluccensis)

GDZT (EZ 1864) Sika-Hirsch (Cervus sika) = Japansika (Cervus nippon nippon)

GDZT (EZ 1864) Wapiti (Cervus canadensis) = Ostwapiti (Cervus elaphus canadensis)

GDZT (EZ 1864) Saumer, Sambur (Cervus Aristoteles) = Indischer-Sambar (Cervus uni-
color niger)

1874 Weiller Edel-Hirsch (Cervus elaphus albus)=(Weiller) Mitteleuropdischer
Rothirsch (Cervus e. elaphus)

1874 (EZ 1902) Pferdehirsch (Cervus equinus) = Malaiischer-Sambar (Cervus unicolor
equinus)

1874 Barasinga (Cervus Davaucelli) = Barasingha (Cervus d. duvauceli)

1879 (EZ 1881) Mihnenhirsch (Cervus hippelaphus)=Javanischer-Sambar (Cervus
timorensis russa)

1888 (EZ 1889) Mexikanischer Hirsch (Cariacus mexicanus) = Mexikanischer GroSmaz-
ama (Mazama americana temama)

1892 (EZ 1893) Milu (Cervus davidianus) =Milu (Elaphurus davidianus)

1896 Swinhoe ‘s Hirsch (Cervus Swinhoii) = Sambarhirsch (Cervus unicolor swinhoei)

1896 Formosa Hirsch (Cervus taevanus) = Formosasika (Cervus nippon taiouanus)

1898 (EZ 1899) Rother SpieBhirsch (Subulo rufus)=Roter SpieBhirsch (Mazama ame-
ricana americana)

1899 Berberhirsch (Cervus barbarus) = Berberhirsch (Cervus elaphus barbarus)

1899 (EZ 1906)Leierhirsch (Cervus eldi) = Manipur-Leierhirsch (Cervus eldi eldi)

1899 (EZ 1900) Altai-Hirsch (Cervus asiaticus) = Altaimaral (Cervus elaphus sibiricus)

1901 (EZ 1905) Sumpthirsch (Blastoceros paludosus) = SpieBhirsch (Blastoceros dicho-
tomus)

1901 Pampashirsch (Blastoceros campestris) = Pampashirsch (Ozotoceros bezoarticus)

1903 Dubowsky-Hirsch (Cervus Dubowsky) = Dybowskihirsch (Cervus nippon dybow-
skii)

1903 (EZ 1904) Kaukasischer Edelhirsch (Cervus maral) = Maral (Cervus elaphus maral)

1977 (EZ1978) Buchara-Hirsche (Cervus elaphus bactrianus)

Unterfamilie Wasserhirsche (Hydropotinae)
1956 (EZ1957) Chinesisches Wasserreh (Hydropotes inermis)

Unterfamilie Trughirsche (Odocoileinae)

GDZT (EZ1898) Reh (Cervus capreolus)=Europdisches Reh (Capreolus capreolus
capreolus)

GDZT (EZ1864) Virginischer Hirsch (Cervus virginianus) = Virginischer Weiwedel-
hirsch (Odocoileus v. virginianus)

1888 (EZ 1889) Mexikanischer Hirsch (Cariacus mexicanus) = Mexikanischer Gromaz-
ama (Mazama americana temama)
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1898 Sibirisches Reh (Capreolus pygargus)=Sibirisches Reh (Capreolus capreolus
pygargus)

1898 (EZ 1899) Rother SpieBhirsch (Subulo rufus)=Roter SpieBhirsch (Mazama a.
americana)

1900 Grauer SpieBhirsch (Subulo nemorivagus) = Brauner Mazama (Mazama gouazou-
bira)

1901 Pampashirsch (Blastoceros camprestris) = Pampashirsch (Ozotoceros bezoarticus)

1901 (EZ 1905) Sumpfthirsch (Blastocerus paludosus)=Sumpthirsch (Blastocerus
dichotomus)

1967 (EZ 1967) Siidpudu (Pudu pudu pudu)

1977 (EZ 1977) Kolumbia-Maultierhirsch (Odocoileus hemionus columbianus)

Unterfamilie Elchhirsche (Alcinae)
1863 (EZ1967) Elenn Elch oder Elk (Cervus Alses)=Nord-Elch (Alces alces alces)
1899 Elch (Alces machlis) = Nord-Elch (Alces alces alces)
1964 Alaska-Elch (Alces alces gigas)
1966 Kanadischer Elch (Alces alces andersoni)
1967 Ostamerikanischen Elch (Alces alces americana)

Unterfamilie Renhirsche (Rangiferinae)
GDZT (EZ 1864) Rennthier (Cervus tarandus) = Rentier (Rangifer tarandus tarandus)
1965 Karibu (Rangifer tarandus arcticus)

Familie Giraffen (Giraffidae)

Unterfamilie Waldgiraffen (Okapinae)
1994 (EZ 1999) Okapi (Okapia johnstoni)

Unterfamilie Steppengiraffen (Giraffinae)

1863 (EZ 1907)Girafte (Camelopardalis giraffa) = Kordofangiraffe (Giraffa camelopar-
dalis antiquorum)

1952 (EZ 1996) Netzgiraffe (Giraffa camelopardalis reticulata)

1952 Massaigiraffe (Giraffa camelopardalis tippelskirchi)

1965 (EZ 1969) Kapgiraffe (Giraffa camelopardalis capensis)

1970 Angolagiraffe (Giraffa camelopardalis angolensis)

1982 (EZ 1986) Rothschildgiraffe (Giraffa camelopardalis rothschildi)

Familie Horntrager (Bovidae)

Unterfamilie Ducker (Cephalophinae)

1886 (EZ 1888) Zwergantilope (Antilope pygmaea)=Maxwell-Ducker (Cephalophus
maxwelli)

1955 (EZ 1957) Ducker-Antilope (Sylvicapra grimmius)=Kronenducker (Sylvicapra
grimmia grimmia)
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1956 Grey Ducker Antilope (Cephalophus niger) = Schwarzducker (Cephalophus niger)

1960 Blauriickenducker (Cephalophus rufilatus) = Rotflankenducker (Cephalophus rufi-
latus)

2009 Rotducker (Cephalophus n. natalensis)

Unterfamilie Waldbo6cke (Tragelaphinae)

1863 (EZ 1864) Elenn-Antilope, Canna Antilope (Antilope oreas) = Elenantilope (Tau-
rotragus oryx)

1863 (EZ 1888) Nylghau-Antilope (Antilope picta) = Nilgauantilope (Boselaphus trago-
camelus)

1866 Geschirrte Antilope (Antilope scripta) = Schirrantilope (Tragelaphus scriptus scrip-
tus)

1866 Busch-Antilope (Antilope sylvatica) = Buschbock (Tragelaphus scriptus sylvaticus)

1954 (EZ 1956) Westliche Sitatunga (Tragelaphus spekii gratus)

Unterfamilie Rinder (Bovinae)

GDZT (EZ 1862) Zebu (Bos indicus) = Zebu (Bos primigenius taurus)

GDZT Sarlabot (aus der Zucht von Herrn Dutrone) = Sarlabot (Bos primigenius taurus)

GDZT (EZ 1864) Europdischer Biiffel (Bos bubalus) = Européischer Wasserbiiffel (Buba-
lus arnee bubalis)

GDZT (EZ 1864) Kerabau (Bubalus kerabau) = Kerabau (Bubalus arnee bubalis)

GDZT (EZ 1864) Auerochs, Européischer Wisent (Bos urus) = Wisent (Bison b. bonasus)

GDZT (EZ 1864)Amerikanischer Wisent, Bison (Bos americanus) = Pririebison (Bison
b. bison)

GDZT (EZ 1864) Yak, Grunz-Ochse (Bos grunniens) = Hausyak (Bos mutus grunniens)

1866 Zwerg-Zebu (Bos indicus nanus) = Zwergzebu (Bos primigenius taurus)

1866 Weiller oder Brahmin-Zebu (Bos indicus albus) = Brahmin-Zebu (Bos primigenius
taurus)

1874 (EZ 1889) Cap-Biiffel (Bos Caffer) = Kaffernbiiffel (Syncerus caffer caffer)

1896 Gaur (Bos gaurus) = Gaur (Bos gaurus gaurus)

1895 (EZ 1895) Gayal (Bos frontalis) = Gayal (Bos gaurus frontalis)

1899 (EZ 1899) Banteng, Sundarind (Bos sondaica) =Java-Banteng (Bos j. javanicus)

1899 (EZ 1902) Anoa (Anoa depressicornis) = Anoa (Bubalus depressicornis)

1950 (EZ 1953) Watussirind (Bos primigenius taurus)

1954 (EZ 1955) Dahomerind (Bos primigenius taurus)

1957 (EZ 1962) Schottisches Hochlandrind (Bos primigenius taurus),

1959 (EZ 1960) Guernseyrind (Bos primigenius taurus)

Unterfamilie Kuhantilopen (Alcelaphinae)
1863 (EZ 1882) Kuh-Antilope (Antilope bubalis) = Nordafrikanische Kuhantilope (Alce-

laphus b. buselaphus)
1874 Blessbock Antilope (Antilope albifrons) =BleBbock (Damaliscus dorcas philippsi)
1874 Weilschwinziges Gnu (Connochaetes Gnu)=Weillschwanzgnu (Connochaetes
gnou)



T. Pagel, W. SpieB - Der Zoologische Garten in CoIn er6ffnet am 22. Juli 1860. 191

1890 (EZ 1965) Blaues Gnu (Connochaetes taurinus) = Siidliches Streifengnu (Conno-
chaetes taurinus taurinus)
1953 (EZ 1965) Weillbartgnu (Connochaetes albojubatus albojubatus)

Unterfamilie Pferdebdcke (Hippotraginae)
1866 (EZ 1881) Sibel-Antilope (Antilope leucoryx)= Arabische Oryx (Oryx gazella

leucoryx)
1866 Mendez-Antilope (Antilope Addax) =Mendesantilope (Addax nasomaculatus)
1890 (EZ 1888) Beisa-Antilope (Oryx beisa) = Ostafrikanischer SpieBbock (Oryx gazella
beisa)
1879 Pferde-Antilope (Hippotragus Bakeri) = Pferdeantilope ((Hippotragus equinus)
1896 (EZ 1896) Rappen-Antilope (Hippotragus niger) =Rappenantilope (Hippotragus
niger)
1964 Siébelantilope (Oryx gazella tao) = Sébelantilope (Oryx gazella dammah)

Unterfamilie Riedbdcke (Reduncinae)
1887 (EZ 1889) Wasserbock (Antilope unctuosa) = Senegal-Wasserbock (Kobus ellipsi-

prymnus defassa)
1986 (EZ 1989) Weillnacken-Moorantilopen (Onototragus megaceros)

Unterfamilie Gazellenartige (Antilopinae)
GDZT(EZ 1863) Gazelle (Antilope dorcas) = Dorkasgazelle (Gazella d. dorcas)

1866 Corinna-Gazelle (Antilope corinna) = Algerische Gazelle (Gazella rufina)

1866 Addra-Gazelle (Antilope Dama) =Damagazelle (Gazella dama)

1866 Isabell-Antilope (Antilope isabellina) = Dorkasgazelle (Gazella dorcas isabella)

1874 (EZ 1881) Indische-Antilope (Antilope cervicapra)=Hirschziegenantilope (Anti-
lope cervicapra)

1874 (EZ 1978) Saiga-Antilope (Antilope Saiga, Tartarei) = Saiga-Antilope (Saiga tata-
rica tatarica)

1896 (EZ 1896) Springbock (Gazella enchore) = Springbock (Antidorcas marsupialis)

2001 (EZ 2002) Impala (Aepyceros melampus)

2010 Persische Kropfgazelle (Gazella subgutturosa subgutturosa)

Unterfamilie Ziegenartige (Caprinae)

Gattungsgruppe Waldziegenantilopen (Nemorhaedini)
1876 Kraushaarige Antilope (Antilope crispus) = Formosa-Serau (Capricornis crispus)
1967 Goral (Nemorhaedus goral)

Gattungsgruppe Gemsenartige (Rupicaprini)
1863 (EZ 1963) Gemse (Antilope rupicapra) = Gemse (Rupicapra rupicapra).

Gattungsgruppe Bocke (Caprini)
GDZT (EZ 1861) Sennaarziege (Aegoceros capra var.) = Senarziege (Capra aegagrus
hircus)
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GDZT (EZ 1871) Mihnen-Schaf (Ovis tragelaphus) = Mihnenspringer (Ammotragus
lervia lervia

GDZT (EZ 1903) Mufflon -Schaf (Aegoceros (ovis) musimon) = Europdischer Mufflon
(Ovis ammon musimon)

GDZT Guinea-Schaf (Ovis aries var. longipes) = Guinea-Schaf (Ovis ammon aries)

GDZT (EZ 1861) Fettschwanzschaf (Ovis steatopygos) = Fettschwanzschaf (Ovis ammon
aries)

GDZT Zackelschaf (Ovis aries strepsiceros) = Zackelschaf (Ovis ammon aries)

GDZT Wydah-Ziege (Aegoceros capra var. depressa) = Wydah-Ziege (Capra aegagrus
hircus)

GDZT Angoraziege (Aegoceros capra var. angorensis) = Angoraziege (Capra aegagrus
hircus)

GDZT Wilde Ziege (Aegoceros pictus) =Bezoarziege (Capra aegagrus aegagrus)

GDZT Griechische Ziege (Aegoceros capra var. graeca)

1874 Steinbock (Capra Ibex) = Alpsteinbock (Capra ibex ibex)

1874 Afrikanische Zwergziege (Capra hircus) = Afrikanische Zwergziege (Capra aega-
grus hircus)

1892 Calmiickenschaf (Ovis aries var.) = Calmiickenschaf (Ovis ammon aries)

1893 Heidschnucke (Ovis aries var.) = Heidschnucke (Ovis ammon aries)

1893 Kamerunschaf (Ovis aries var.) = Kamerunschaf (Ovis ammon aries)

1893 Langohrziege (Aegoceros capra var.) = Langohrziege (Capra aegagrus hircus)

1896 Rundhornschaf (Ovis cycloceros) =XKreishornschaf (Ovis ammon cycloceros)

1896 Nahurschaf (Ovis nahura) = Argali (Ovis ammon ammon)

1897 Thar (Capra jemlaica) = Himalaja Thar (Hemitragus jemlahicus jemlahicus)

1998 Arkalschaf (Ovis Arkar) = Urial (Ovis vignei arkal)

1910 (EZ 1994) Moschusochse (Ovibos moschatus) = Gronland-Moschusochse (Ovibos
moschatus wardi)

1953 (EZ 1954) Milchschaf (Ovis ammon aries)

1953 (EZ 1953) Walliser Ziege (Capra aegagrus hircus)

1954 (EZ 1956) Karakulschaf (Ovis ammon aries)

1961 (EZ 1966) Vierhornschaf (Ovis ammon aries)

1977 (EZ 1977) Juan- Fernandez-Ziege (Capra aegagrus hircus)

1977 (EZ 1978) Damaraziege (Capra aegagrus hircus)

1977 Kamerunschaf (Ovis ammon aries)

1984 (EZ 1985) Coburger Fuchsschaf (Ovis ammon aries)

1994 (EZ 1995) Bunte Holldndische Ziege (Capra aegagrus hircus)

Unter allen Zuchterfolgen des Kolner Zoos seien folgende
besonders erwahnt
Deutsche Erstzuchten im Zoologischen Garten Kéln

1869 Schwarzhalsschwan (Cygnus nigricollis) = Schwarzhalsschwan (Cygnus melano-
coryphus)
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1887 amerikanischer Tapir (Tapirus americanus) =Flachlandtapir (Tapirus terrestris)

1907 Giraffe (Camelopardalis giraffa) = Kordofangiraffe (Giraffa camelopardalis anti-
quorumt)

1960 Tupaia (Tupaia glis) in Kooperation mit dem Max-Planck-Institut fiir Hirnforschung
in GieBen (jetzt Frankfurt)

1994 Bindenwaran (Varanus salvator)

1998 Madagaskarente (Anas melleri)

Europaische Erstzuchten im Zoologischen Garten Koln

1888 Kalifornischer Seelowe (Zalophus californianus)
1970 Schwarz-wei3er Vari (Varecia v. variegata)

1971 WeiBkopfsaki (Pithecia p. pithecia)

1975 Nilkrokodil (Crocodylus niloticus)

1979 Roter Vari (Varecia v. rubra)

2000 Schmuckpitta (Pitta elegans)

2006 Braunbauch Laubenvogel (Chlamydera cerviniventris)
2007 Zwergpinguin (Eudyptula minor novaehollandiae)
2009 Quittenwaran (Varanus melinus)

2009 Rotbrauner Riisselspringer (Elephantulus rufescens)

Welterstzuchten im Zoologischen Kéln

1861 Kantschill (Tragulus pygmaeus) =Kleinkantschil (Tragulus javanicus)

1896 Springbock (Gazella enchore) = Springbock (Antidorcas marsupialis)

1959 Siidlicher See-Elefant (Mirounga leonina),

1980 Brauenkaiman (Paleosuchus palpebrosus)

Man muss davon ausgehen, dass in der Zeit von 1860 bis 1943 weitere Tierarten im Kolner
Zoo geziichtet haben, die wir aber auf Grund der unvollstindigen Nachweise, bisher nicht
einwandfrei belegen konnten. In den historischen Geschiftsberichten werden Tiergeburten
hiufig lediglich pauschal angegeben, wie z. b. geboren wurden Affen in mehreren Arten,
oder 28 Vogel in 8 Arten usw.

Dagegen liegen die Angaben iiber Tiergeburten ab dem 1.1.1953 liickenlos dokumentiert
vor. Diese wurden vollstindig ausgewertet, deren Gesamtergebnis nachfolgend aufgezeigt
wird. Diese Ubersicht stellt die oberste Verdichtung der ermittelten Ergebnisse dar. Sie kon-
nen auf der Basis Gattung und Art, sowie Jahr der Geburten heruntergebrochen, dargestellt
werden.

Im Archiv des Kolner Zoo wird weiter intensiv daran gearbeitet, vorhandene Informati-
onsliicken durch weitere Recherchen in historischen Unterlagen zu schlielen.
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TIERGEBURTEN IM KOLNER ZOO VOM 1.1.1953 bis 31.12.2009

KLASSE ARTEN TIERE ARTEN ARTEN TIERE TIERE
ANZAHL ANZAHL GESAMT IN % GESAMT IN %

AQUARIUM

ECHTE QUALLEN 1 170

BLUMENTIERE 34 796

ZEHNFUSSKREBSE 10 1.875

WEICHTIERE bis 5 305

STACHELHAUTER

FISCHE (PISCES) 181 42.837

LURCHE (AMPHIBIA) 23 9.259

KRIECHTIERE (REPTILIA) 97 6.948 351 40,16 62.190 81,93

ZQOLOGISCHER GARTEN

VpGEL (AVES) 298 34,10 7.345 9,68

SAUGETIERE (MAMMALIA) 225 25,74 6.370 8,39

GEBURTEN INSGESAMT: 874 100,00 75.905 100,00

Quellenangabe

e Die ,,Wegweiser durch den Kolner Zoo* aus der Zeit von 1864 - 1998

e Tierbestandsblitter aus der Zeit von 1870 bis 1909

e Tierbewegungsbiicher der Jahre 1910 - 1943

e Tierbestandsbiicher der Jahre 1953 - 1989

e SIS - EDV - Bestandsfiihrung ab 1990

e Geschiftsberichte des Kolner Zoo ab 1860

e Die Zeitschrift ,,Der Zoologische Garten“ ab 1860

e Die Zeitschrift ,,Der Zoologische Garten Neue Folge (N.F.) ab 1929

e Die Zeitschrift ,,Der Thiergarten® 1864

e Die Zeitschriften: ISIS, Gartenlaube

e Kolner Tageszeitungen ab 1859

e Bericht von August Beck vom 24.11.1860 ,Illustrirte Zeitung*

e ,Der Wanderer durch Coln“ Seite 300 - 309, 1863

e Der Zoologische Garten zu Koln, Johann Jakob Hé6lin, 1960

e Der Kolner Zoo, J.J. Hillin / G. Nogge



195

Der Zoologische Garten in Coln er6ffnet am 22. Juli 1860.

T. Pagel, W. SpieB

LES'L
0gs’l
€Tl
vze'L

80S°L
LLY')
98¢€’lL

6Ll
€89°L

LOE"L
8LY'L

[=NeeleleNeNe)

o © o

o

Ely
16€

1A%
861
[ YA 4

o O o

[417

68¢€
149%

o O o

SSy

o © o

[2)]

0¢ 8
LL 0¢

6LZ'1L
Lzz'L
996

LTT'1
080°L

ELY'L
06€’L

620'L
SLLL

ooe

4723
[433

(1133

[4:14
Sve

423

€le
0o¢
617¢

19¢
oce

€/t
98¢

Y44
0o¢

L0L

Scl
vl

ocl

90l
L

43"

£88l
988l
G881
v88l
€88l
288l
1881
088l
6.8l
8.8l
LL8l
9/8l
S/8l
/8l
€48l
/8l
L£8L
08l
6981
898l
£98l
998l
S981
98l
€981
298l
1981
098l

JYvd
-N3x3

NILHV

JYVvd
-INIX3  N3ILYV

JHVd J¥Vd F¥V1d
SIN3X3  NILYV -INIX3  NILYV -IWIX3  NILYVv

FHV1d
-N3X3

NILHV

I¥V1d
-N3x3

NILHV

1INVS3ID

3SOTTIqUIM
'3Y431LS93W
35077394

JHOSI N3I9IHdINV N3I71d3yd

1390

3¥3113IONYS

HHVI

0981 113S OOZ Y3INTOX NI STIANVLSIFHIIL S3A SNNTIDIMLING 31d




Der Zoologische Garten in Coln er6ffnet am 22. Juli 1860.

T. Pagel, W. SpieB

196

L8Y'L oLs LLL €C 145 8 9¢ [44 06 €ee 9s¢ 144} Slel
866°L oL9 14 T4 9l 8 [44 T4 vEL'L 80v LLS 144" viel
601°C L19 9¢e ve Ll 8 L. LE LOE"L 1474 14514 861l elel
110C 299 06¢ o 8l 8 €L 13 T6lL'L ey 8&Y 991 cl6l
L81'C 90, [ X4 4 ov 0¢ 8 18 6€ Lov'L S14%4 [4°14 0LL Llel
€LL'T 269 Lyl 6¢ 8l L 8L 13 20S'L 8&v 8t €8l olel
Y444 089 ¥0¢ X3 Ll 9 6L LE 6€S'L 6t 12314 18l 6061
60E'C  #HHHHH# vie LL uswwesnz Jain|qyjel sje 1zs'lL LSV viS 8l 8061
90€'C 269 ol [44 [43 4} €L [43 £95'1 S 0Ly 742 L06l
8LE'C 669 14 4 08l 9C 6l 6 S9 ve Lr9'L 1474 697 08l 9061
vsz'e 89 €ee 0€ €l L S8 143 661l 6EY 1447 Ll 5061
691°C 789 [44 S [44} [43 €l L LL [43 vis'L 1474 LLE a9l 7061
[4 Y44 89 €06l
710°C 009 06l
€86'L 98§ 106l
876°'L 109 0061
80S°L 99t 668l
8Tl 0Ly € 4 Se0’L 60€ 06€ 6Gl 8681
L9€'L 6v v [4 LS6 JAY4 901 0slL L68l
€Ll acs 8 € €9¢’L cLE e Lyl 968l
0 0 568l
LrL'L s L l 98¢’L 96€ 1413 141 7681
0 0 €68l
vov'L 1ZA% L l LLO'L 6v7€ 9zZ¢ 144" 268l
586 314 £69 6€€ 88¢ 6Ll 168l
686 66¢& 4 l 8LL 69¢ 69¢ 6Cl 0681
TLo'L 8LE 688l
T6S°L LEE 60, Y44 €88 L0L 8881l
3¥Vid 3¥Vvid ERLAL 3¥vid 3¥vid I¥vid YV
CINIX3  NILYV -INIX3 NILYV  -INIX3  NILEV -INEX3 NILYV -INIX3T NIV -INFX3 NILYV -INIXT NILEV HHVI
3SOT738dIM
EREIIR:ER |
1AVSID '3SOT1739¥IN ELNE! N3I9IHdNV N3IT1d3d TI50A 34¥31135NYS

0981 1135 OOZ Y3INTOXN I STIANVLSIFHIIL S3A SNNTIDIMLING 31d




197

Der Zoologische Garten in Coln er6ffnet am 22. Juli 1860.

T. Pagel, W. SpieB

0 0 el
0 0 L6l
0 0 ovel
0 0 6€61l
0 0 8¢€6l
0 0 LE6L
0 0 9¢6l
0 0 SE6l
0 0 veel
0 0 €e6l
€'l 66t [43°1
LoY'l L6v LE6L
0 0 oe6l
L8E'L 14974 6¢6l
Al viv 8¢6l
0 0 LT6l
€LT'L [444 9¢6l
vLE'L L0V S¢6l
880°L [433 veel
0 0 €6l
V.9 e (441"
0S8 £9¢C Lz6l
008 6v¢ (4
9L 65¢C 6l6l
LLL 00€ LL vl L v 0€ 9l [43% 8L S 8 816l
[449 €GE €L 8L 8 S 9§ 9l 79S 62¢ Lee S8 L6l
z6T'L o Lel €¢ L L 9¢ 8l 8LL €0¢€ ore €Ll alel
EELAL EELAL 3¥Vid 3¥vid 3¥Vvid ERLAL ¥V
CINAX3  NILYV -INIX3 NILYV -INIX3 NIV -INEX3 NILYV -INIX3 NIV -INGX3 NILYV -INIX3 N3ILYV YHVT
3SOTTIqUIM
‘3431159349
1IANVS3ID 350773941 JHOSI N3IFGIHdNV N3ITLd3d T13ID0A 3Y¥3113I5NYS

0981 113S OOZ Y3INTOX I STIANVLSIFHIIL S3A SNNTIDIMLING 31d




o
(Vo]
2 SIT'E L19 Tl 9z 0 0 0 0 96 €1 65€°T 8T¢€ 859 [l 0L61
5 1€€°T 819 0s Iz 0 0 0 0 €6¢ €11 0Tl 933 899 vl 6961
u 68+'C 999 €6 €1 0 0 0 0 9vg ST1 0t 69¢ 029 691 8961
~N SII'T €9 LE 61 L91 ¥9 8T € ST o T 123 88y 191 L961
£ Wi €LS 0 0 TSt v 0 0 06 @ €6€°1 ove LTS 891 9961
o 0£1°T vLS 0 0 0z € 0 0 611 9z OLY'T LLE 128 891 961
I 900'C <39 0 0 8 z 0 0 98 oI SLY'] LLE vy 9p1 961
mm 6681 09 6 € 8 4 o1 € L6 ST POE'T 16€ 1y el €961
S 1€0°C 09 6 € 6 € 0z € 111 €T 18K 86¢€ 107 o<1 7961
< €90'C 439 8 4 6 € v I S8 1z 9081 SLE IS 0<1 1961
S 76T 90S 6 € €S o1 St 9 1e1 8¢ 68T 91¢ Sov €€l 0961
c 8881 s I 4 1L 11 1T L 811 or 68T 8T¢€ 8LE el 6561
c 88L°1 896 S 4 6¢ vl s vl 901 6¢ 8671 8LE 9z¢ 1zl 8561
g 1€9° 895 S 4 Lg 41 9% 41 8 v 91T 08¢ L6T 611 LS61
S L8Y'1 €1g ¥ 1 L8 ¥4 Lg 6 08 o€ Lv6 61€ 433 L11 9561
° OIS L6 4 I 681 I w 6 SL It 968 vee 90€ 801 Ss61
< T8¢T 9Ly 0 0 ST ¥ 61 8 6L LE 1L6 (443 88T 01 ¥S61
£, 12e1 60v 4 I L L S ¥ LS 13 18L 19T S6T 66 €561
Ke) 790°1 vIg o€ 1 €8 I 9z 9 6S €T 819 981 9T 8 TS61
8 0 0 1561
N 0 0 0561
2 0 0 6v61
0 0 861
@ 0 0 8Y61
@ 0 0 L61
& 0 0 9p61
3 0 0 St6l
- @ ST 4 4 0T €1 P61
& 0 0 €161
&
- IV IV IV TIV1d TIVId TIV1d TIVId
WAXd  NAINV  -NAXd N4V -WEXd  NAINV -GWAXd NALIV -WAXd  NAINV -IWAXd NIV -WNAIXd NALY AHVI
FSOTTHIIIM
TYALLS I
LIAVSED ‘ASOTTHIIIM HHOSIA NAIGIHINY NAITLdEY TAD0A HYALLADNYS

0981 LIS O0Z JANTON NI SHANVLSHIYHLL SHA ONNTADIMINA dJI1d

198



199

¥19°L 899 ¥20°1 41! 9Tr'y (44 881 1c 9Cs €8 8L 81T 899 78 9661
08¢°L L9 678 <0l 601 19¢ S0c (44 SLY €8 S66 €Cl LyL €8 S661
9zL9 1€9 888 €6 9TT'e 1474 wy 61 0€s €L €06 el LSL 88 7661
788°C L09 LEY S6 LTLT £CC §8¢ 61 s IL 128 0Tl 269 6L €661
0€6°S 909 88L €01 LLL'T e €3¢ 91 148 0oL 9LL IT1 269 8 661
6LY'S 88¢ (433 01 6vS°T 90T 9¢l 91 339 1L 9SL €01 1.9 06 1661
8509 66S SSL 6 870°€ 1414 68¢ SI 0cs YL 9CL 801 OovL 6 0661
TS ¥6S YL €6 6vCT LIT oLE Ic Lev LL LOL 96 669 06 6861
¥19°C 66S 299 6L SL9T 91T 9ce 91 98y LL 0¢€8 LIT $€9 6 8861
LTY'S €09 08 €8 LIST €Ic (444 14! 944 YL 88L cl €59 L6 L861
9€6°S LE9 078 06 898°C 1414 (44 S1 vy 6L 798 44! €69 86 9861
698°S LE9 VL8 98 19L°C 60T 80¢ 81 ocy 9L 606 wl L69 90T <861
S9T°9 L99 888 86 [SYNS 0cc 91¢ 81 ey SL 106 8yl 89 801  ¥86l
we's 989 998 001 156'C 61¢ sel 81 L6E LL €16 991 069 90T €861
6859 99 9L8'1 08 SYL'T 8¢CC 0l 81 G8¢ €8 9LL 161 10L 0l 861
17L°9 069 Sp8°l S6 S08°C LTt el (44 Sov 6L 068 6S1 €89 801 186l
SLEL SEL Ll 6 L¥E'E 8¢CC 86 61 VLE L8 156 €81 £88 9l 0861
S6T'L 9L LOL'T 66 17943 Sve oL Ll we 08 0¥6 961 8L vCl  6L61
€869 SEL 889°1 78 LOTE 844 9 81 £9¢ 8L 0l 161 6EL €l 8L6l
6189 LLL STL1 68 0€8°C we 69 61 10¥ 08 0v0°1 394 YSL Vi1 LL6I
66C°L Y08 8SL1 801 17943 £eve S8 61 £ee 08 9€0°1 PeC £€9 0cl  9L6l
0€$°9 108 LLL 148! 8LLT e €6 61 129 78 L68 v LE9 et cLel
6€S9 Ge8 6LLT 0Cl 8€9°C 344 L6 81 6C¢ 8 690°1 LST LT9 121 vLe6l
2089 9¥8 69L°1 8¢l vv6'T 1474 €01 Ll 8¢ LL 850°1 86C 9%9 el €Lel
018°L 098 0161 el 879°¢ 6CC S6 Ll 06¢ €8 0T°1 89¢ $89 6¢l  TL6I
€€6°S LS8 816 L8 €L9°CT S0c 001 (44 8¢ €01 012’1 10€ 89 6¢l 1.6l
HaV1d JaV1d HIVI1d HIVId HIVId HIVId HaV1d
-INGXH NAIYV -INGXd NALIV -INAXH NALIV -INGXH NALIV -INGXd NALIV -INGXH NAIYV -INGXd NAINV ¥HVI
dSOTTdddIM
HIALLS TN
LIAVSdD ‘ASOTTHIIIM HHOSIA NHIGIHdNV NHI'TLdHA TADOQA HYAILIDNYS

0981 LIFS O0Z JANTO NI SHANVLSHGIHLL SHA ONNTADIMLNA 1A

T. Pagel, W. SpieB - Der Zoologische Garten in CoIn er6ffnet am 22. Juli 1860.



Der Zoologische Garten in Coln er6ffnet am 22. Juli 1860.

T. Pagel, W. SpieB

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0

0 0 010T
6L1°6 ovL Sor'l eel $80°S 354 (394 (4% 896 €8 ¥60°1 L8I1 1459 99 600C
2006 YEL ove'l 9Tl ILLY 344 99 (4% 68 98 €€0°1 €LT 8¢S <L 800T
0286 9¢L LOLT €l 16T°¢ £5¢ 48 8¢ 9SL €8 6£6 S91 999 L LOOT
160°11 0¢L T o¢l 9509 €5T 8¥S 9¢ 8LL 9L 916 (43! ILS LL  900T
110°6 0CL 678°1 €l S20°S 09C LLT 9T Ly 1L 06L 191 865 6L  S00T
6v8°8 969 6LY'1 8¢l IZANY 844 SIc 0c 9Cs 18 116 Lyl ¥6S 6L 00T
9€0°8 989 S9€°1 LTl 91Ty 67C Sov 61 €LS 78 (43 161 999 9L  £00T
916°'L 89 YO¥°1 41! (4557 e 961 61 00S c8 LS8 ol L9S 9L  T00T
1€T°L 969 L66 €l Iy 1ce CLl 61 8T LL 118 S91 119 16  100C
6€1°L 8CL 9L0°T 14! Se8'e 1€C 981 61 90 6L L86 So1 679 06 000C
16L°9 L $80°1 8l L99°€ SeC L9 Ll (V24 c8 206 €SI 0€9 78 6661
18¥°9 899 176 LTl 667°¢ 9¢€T 06 81 (1744 98 32 9zl 889 S8 8661
LTOL 89 660°1 901 ¥06°€ 6€C €Sl 61 44 18 118 ol S€9 18  L661
HaV1d JaVI1d HIVI1d HIVI1d HIVId HIVId JaV1d
-INGXd NHLIV -INGXd NALIV -INGXH NALIV -INGXH NALIV -INGXd NALIV -INGXd NHLIV -INGXd NHLIV dHVI

HSOTTIddIM
HIFLLS TN
LINVSED ASOTTHIIIM HHOSIA NHIGIHdNV NAT'TLdTd TID0A HIHILIONYS

0981 LIFS O0Z YANTO NI SHANVLSHGIHILL SHA ODNNTAIDIMLNA HId

200



201

Der Zoologische Garten in Coln er6ffnet am 22. Juli 1860.

T. Pagel, W. SpieB

(vuaissijjowt “w p1L2}pULOS) 1USBIIPIT L€ (vusrssijjout spuy) mcmm._mt_m_ L€
10ID.112S SNS42]y) 19bes|a1yl 10101128 SNSI2PY) J2DBS 191911
¢ ) eS|9IIN 0€ ( ) es N 0€
(snpaqqv sns.iopy) 196esBIamz 6 (snigaqpp snsiapy) 19yonelabes taurd|yf 62
(pn3uvpo vppydaong) ayus|dYdS 24 (pndup)d spuy) 91ug - ||9YIS 214
(p204du DAyIAy) 91UDI00N Yid (1024u spuy) 93ug abibnessIan Vo4
(vp1mw v&yIAY) 91ULbIDg 9z (vprpw spuy) S1uabiag 9¢
(vm8inf ppdy) S3udiayIRY 14 (vm8inf spuy) a3u3 - 19Y19Y 14
(vuriaf payicy) 23ua|R49L vz (vuriaf souy) 23u3 - |2yeL 144
(vivpnpun "n spuy) ajus|agqeuydsq|en €C (pyoudyroyjuvx spuy) 3u3j abijdgeUYdSq|eD €T
(2dojauad svuy) a1usjiald I44 (2dojauag svuy) 91ug - J19)d rd4
(pyoudy.roypdia spuy) 3Uus|2geUYISIOY 12 (pyoudy.ionypdia spuy) 3ug abijagqeuydsyioy 4
(v222.45 spUY) BIUSN DY vY4 (v222.40 spUY) 91UF - ONJIY ‘B1uT - Yooy 0¢
(rwadq}> spuy) 91US[9407 6l (pvad{}o spuy) a3ug - [9HOT 6l
(s1suawvypq spuy) ajuseweyeg 81l (s1suawvypq spuy) ajugj - eweyeg 81l
(pmov svuy) ayuassalds A (pinov spuy) a3uq - ssaids /[l
(vsuods x1y) ayuaneug 9l (vsuods spuy) 81u3 - euljose) ‘S1u7 - Ineig 9l
(pappnoriapps x1y) @1uaulIepUBIA Sl (vwpnoraps spuy) 93ug - UlepueN Sl
(sypuwmmp puS£o04pua(r) suebylad - [9qeuydSIoy vl (siypummn (puSLo04pua(y) spuy) 33U - 1SqI9H 4
(v210q.v puddo01pua(g) suebylald - eqny €l (p240qv (Pu3fo10puap)svuy) sjuswneg €l
(snyddiod0uvjau snu3€)) uemyds|eYziemyds Zl (s111001481u snu3L)) uemyds 1abisjeyziemyds Zl
(s1suao1apuns vuvag) suebiiemeH 1l (S1sU221apUDS 12s5UY) SULD - SYdIMpues 1l
(sndoayydaa 42suy) suebbiamz ol (smpmunu 125uy’) suebbiamz oL
snasod daqn sniardoduaoyd) obuiwe|4 esoy 6 (wn.ionbyun sniaydosuaoyd) obuiwe|4 6
(+agn smuroopng) I9|Yd1S 4910y 8 (v4gn s1q]) siq| Jayiroy 8
(5191 DL121OARY) 13BSISWWIN A (S1q1 snppjun[) 13LSISUIWIN JYdsSiued| i)y L
(snuafiuown.o sojydoydaT) nqedelp 9 (nqvavut (snjudoda) elU0d1D) Ydloisydouay ‘ngeley 9
(s1suappdauas snyoudyiorddiydsy) yo103s]913€S q (s1sU2IP32uUds V112124 p) |EBHIUSS WOA YdJ0]S - NIIgef [
(p431u DIUOI1)) YDI0ISZIRMUDS v (431U PIUOD1D) YD401S JDZIRMUDS 174
91U0|0) apuabai|}ialy (Pa4au1d Papiy) JdYlaineln € (p242u1d Dap4Y) J19YI9Y Joneln €
(snppro400u0 snuvd2]24) uedjijadesoy 4 (snppro400u0 SNUPIA|2J) Ue)|i|dd JoUIBWSD Z
(Syp43snp snjawpd onyin4ig) gnetls Jaydsiuedlepns l (smpawwd onynaig) gnesys aaydsiuediuly l
1960/ UN-P4T 1960/ UN-PA
6002°CL'LE WOA OOZ YANTOM S3A JLSITNILYVHIIL 31730 981 ,U|@D Nz udlen adsiB0]0oZ 43Q :¥ISIIMDIM :371713n0

‘NIAQYIM NILTVHID OO0Z YINTOM I 0L0Z FUHVI INI HONV STV NIYHVHIIANNYD N3IA NI THOMOS 31d NILYVH3IL 43d SNNTTILSNININVSNZ




T. Pagel, W. SpieB - Der Zoologische Garten in Coln er6ffnet am 22. Juli 1860.

202

(u0s1q uosig) uosig T (snupoLI2WD SOG) UOSI JUISIAY SYOSTUBYLIOUWY 4

(mpnonaa syppavdojaund vffni10) densSzIoN 1 (nffp.n3 syppavdojawun)y) ajyein) 1
(s1ysariay snadny) ndeypueryoeyy 01 (snuvoriawp snadny) ndey, 01

(ousawiop snupiiyopq snjauin)) renjoduery, 6 (snup13onq snjawn))sonyedures], 6
(snunxvut spyda]ry) YU IYISHRISY 8 (snopur soydapry) yueydorg 8

(vo11]p $11814] DAYIUDY) TOTNINUTY L (51481 s172,7) 19317, L

(sna1s.42d 03] DLYIUDF) IMQT TOYISTIRISY 9 (091 s1720) IMQT 9
(smpgnl smpgnl xKuouroy) predon S (vwnng s11a,) predon S

(p41m) va3ny DAY 1NOYDST Joyostedomy ¥ (S1DZINa p.nT) PNOYISL] ¥

(1010] UOKI04 ) TRQUISBAN ¢ (4010] sNS.4[()) TRQUISBA\ [

(s171q1.110Y $032.4D $Ns.4[]) TeQA[ZZ1ID) T (x042f sns.p)) Ieq - [9S1ID) z

(spdappuny o1dpg) ueisedoyuey I (spdappuny snppydadous)) ueiaed 1oq[is I

aroneSnes aroryieSnes IN-PIT

(vonajodXy uadiqy pukyiouwln) [9S0AUNQ] - USNINIGIM [Ny (u201q11 PILIDG) [9SOA - UNQL] SS
(n10412£40 DPPDOF)UIPRIILSIY %Y (v1xo] pjpSutL]) [9S0ASIOY +S

(smn.p8 sp1ov.10)) AxeIne[g €S (Dnup3 sD1ID.10))) SYBI[OPURIA [%9

(paum8anaou 0]200(J) sueH Ipuayor| S (021uDP818 0]22D(T) [9F0ASTH - UISATY 49

(0gnq ogng) nyn IS (smugxou ogng) nyn Joydstedong IS

(pngoou auadyyy) Zneyurdls 0S (puriassvd x14§) ZneyuI g 0S

(sn10 015Y) SINAIYOPIBA\ 6t (sn10 x148) 3N - JYQ I[N (34

(vq]v 01K[) S[N2IAIB[YIS 8 (vownuvlf x111§) AN - 112[YOS 8

(paopjo14 Spydosnpy) ONeIMP[IYIS Ly (paovjo1a pSpydosnpy) 1essanjSuesig Ly

(smppnpun snovpisdojapyr) YoOMIISUOM 9% (smppnpun snovyisdojapy) 1oSededusiiop 9%
(112ypurda21yos P.ANOY)) AQNELIUOTY ISNIQIOY S (PIDU0.L0D (PaMOD) PQUINIO))) AqNBIUOTY] St
(0211 qOI1U SDUIOIV))) AqNEIUSUYRIA a4 (Po1nqod1U SDUIOD))) AqNERIUSUYRIA 4

(xpudnd snyovwopyg) 1yneyduresy 54 (xvudnd (sajayovwt) puiiy) oydouyosjduresy (9%

(snjjaupa snjjaupp ) Zngary w (Smp1s1Ld SNjjaUDA ) ZNQaTy] w

(P1250AD DAISO414.1MI2Y ) ID[qRUYIS[QRS 1+ (P41504104NI2.4 D}}2SOAY) I[qRUYDIS[GRS 184

SIed W puaqo[Ialy (sndo.dojyd vanupn) uynyydIaJ, oy (sndouopyo poyn,y) uynyIyoy| SASISSNuUNIn oy
(supndaid viydosg) 1930a19)adwory, - [pSnyneIin 6€ (supndaid viydosg) ‘Turely ‘Tosoarseduror], 6€
(naqna xp.10) ooY[IaqN], ¢ (DIDOUNIDI “‘N]2LIDL XD4D) OO S[oLIRY 8¢

(snpnounuuiy 0211,]) [eJuLIny, LE (snpnounuuiy 021n,]) [eJuIny ], L€

(snuri8a.tad 03v,]) IN[JIOPURA 9¢ (snuii8a1ad 0o]1.) S[eJIOPUBA\ 9¢

(8nt1ay 09]0.]) M[EISIM 33 (sngaviup) 0910.4) M[EISIMM ce

(snuardoudad uoaydoap) 113ZINUIYOS € (snua1doudsad (uoaydoap ) anjmp ) 1e103sey €
(Sup481u snajIpy) URJIWUZIEMYDS % (4210 SNAJIpAT) URIIIA IOZIBMYOS €€

(vutoppy vuiopny) suespuelg € (vuioppy spuy) Auy - Syonyg ‘Auy - puelg 7€

600T°CI'T€ WOA OOZ JANTOM SHd ALSTINILIVIHIL HT14N0 981 ,,UIQD NZ UBLIED dYISIZ0[007 10 “YHSIAMOIM HTTEN0

‘NHAIIM NHLTVHED O0Z JANTON I 010¢ HIHVI IWI HONV STV NHIHVIIHANN IO NId NI THOMOS HId NHLIVIFLL d9d ONNTTILSNININVSNZ




	Der Zoologische Garten in Cöln eröffnet am 22.Juli



